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i.,7.Die Neichsrcgicrung hat sich entschlossen,im Interesse der^rung des Auslandsverkehrs die Geltungsdauer der Paß6
Jtoßt aus fünf Jahre zu erhöhen und Familienpässe künftig

d>r Einzclreisen der erwachsenen Patzinhaber zuzulassen.
LT? Das Rcichskabinctt hat ein vom Reichsminister des Innern
Lr°ät°S Gesetz verabschiedet, das die Anfertigung und die Ver-
L tttt8 von Massen, sowie die Berechtigung zum Wasseutragcn

Stresemann an Ae MslaMpreffe.
Das Jubiläum des Vereins der Auslandspresse.

7; Äic int Preußischen Landtag sind jetzt auch im Reichstag
'Glichen Parteien Anträge zur Hochwassernoteingegangen.

Die mit den Stimmen der Mittelparteien angenommene
6?i zum Fürstcnabfindungsgesetz stellt ausdrücklich den ver-
b-indernden Charakter des Gesetzes fest.

iẑ Der päpstliche Nuntius Pacelli ist in Begleitung des^er päpstliche Nuntius Paceu , ,,r in v«
5».'1 Eentoz in Köln eingetrosfen und vom Kardinal Schulte

! ^ °'hbischof Hammes empfangen worden.
LT Der Sommcrdeich bei Dannenberg a. d. Elbe ist an drer

" gebrochen.
fchu-^ ie aus Brüssel gemeldet wird, hat das belgische Kabinett
O ' *1, die belgischen Staatsciscnbahncn i» Privatbcsitz zu

Die Rechte des Staates aus die Eisenbahnen sollen
"en bleiben.
Die deutsch-finnischen Verhandlungen über ein vorläufiges

lz, Abkommen sind zum Abschluß gelangt. Das Abkommen
itui.v, M Handelsverkehr und das Recht der Niederlassung aus der

la 8e der nerienieitiaen Meiitbeaünstigung. Für eine Anzahl
^ Handelsverkehr und das Recht der Nlcbcrla„ung «u,
bi ®ge der gegenseitigen Meistbegünstigung. Für eine -iluzah

«nd finnischer Erzeugnisse wurden autzerdem Zvllherab-
8c« oder Milderungen vereinbart.

innen wie nach außen unmöglich sei, wen» sich mcht stutzer
könne ans die öffentliche Meinung der Welt oder dre d s - tge
neu Landes . Jeder , der die Rachwirk «»^ des großen Kr
°es in Deutschland kennen gelernt habe, ite

dornenvoll und werde es weiter ble.be«. Er led°ch we de

hießen, es auch noch heute tun und daßi ^ aßc { om,
die Basis sein mutz für die weitere
menden Verträge . Die Hdee, die sich ) ein
emvieble sei daß das Gesamtrcsumce des Weltkrieges
EÄ ? nnd ein Unglück für alle gewesen st, die °m W l kr e

nn ? Ä * .« SS sich bemühen aus dem
Chaos das sich vor ihnen allen ausgctan hat , wieder N
Vernunft zurückzukommen. Wenn die Hergang ,
Datlacke für sich steht, können wir Ui.nde stens das t Wtt

Das KaKüa!der Sparlaffen.
158 Millionen Rücklagen.

MMMM^paremmgru «43 Yo nten oder Sparkunden verteilten.

äÄ 'ÄKl .ä45Ä "»Z
wovon 81,5 Prozent : dieser Statistik st auch
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England und Rußland.
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englische Bergarbeiterstreik hat erneut Gelegenheit^ In.. :- . -II Sawietrußland
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jS England zuSowjetruMnd
>bi! "chten und die Gegensätze, die mnnerhalb des englischen

über die Gestaltung der Beziehungen zwischen de.
!̂ r? 5" bern bestehen, aufgedeckt. Den Anlaß gaben, be^Ichdie von den rnssiicken Gewerkschaften den cngtischei

kL ^ ^ ^ l^ ^ lls^ Negi^ igund
S « * öffentlichen Meinung Gelder der russischen Regierung
®O n' um die kommunistische Propaganda ,n England zuQ'nnbmumiftprillllt Ü6ct O'tß XUl|l |U)C

und

Regierung
oie lommuiiislijir -e öN

Mni. Das vom Innenministerium über die russische Pro-
in England veröffentlichte Blaubuch hat indessen

^ „» Anhaltspunkte dafür ergeben , datz die Sowietregie-
Wa  b <tran beteil 'gt ist. Die derosseuttichten -̂ oku-
<>tz:̂ >«en nur , daß die kleine Kommunistcnparlci Englands
> L Geld und Instruktionen versehen worden ist.
?ä «Unterhausdebatte über die russischen Hilfsgelder , zu
^Älin. ^ «*raa Locker Lampsons , die Beziehungen zu NiUstland

nw-s'm
stlich?. ?*utraa Locker Lampsons , die Beziehungen zu R >rtzland

Nvl . Veranlassung gab , brachte keine bebilderen Sen-' Ebaniberlain erklärte denn NU"

«uEPaul"2iap!

berö>-lutsburö

> «'‘5
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L dü von den 'ÄiiS Gewerkschaften de°n englischen

Ä das tun : Wir

Solidarität und der Zusammenarbeit der Volker.

Ein Zntewiew des Königs von Spanien.
Spanien und der Völkerbund.

"i, Veranlagung gav, oracyre iei ..- ^
Ehgmberlain erklärte denn auch, v.itz Englaiid zwar

Ken 1U Beschwerdenüber die Tätigkeit einzelner Sow,et-
habe und daß keine Veranlassung vorliege, neue Ber-

3t3 C». über Handels- und andere Vertrage einzuleiten," ... Rprielmiiaen mm! amV 3!pap 11 nver Hanoecs - uno auw « ^
X ^ '°Utng wolle aber deshalb die Beziehungen Nicht ab.

werde oiclniehr Verhandlungen >n peder Weise
e! «tzen. Etwas merkwürdig war seine Begründung , m

e miilt. ' weroe oietmet-r — --- -- - .>,■
S “«*«. Etwas merkwürdig war seine Vegrundung . m
'«» iMdeutelc , ein offener Bruch würde nur die Möglichkeit_ ^ ’,m  p .töertßit Lande der-iSWund  gar Revolution im eigenen Lande ver-

\h  m- Daß die Vertreter der Arbeiterpartei diese Begrün-
ruhig Hinnahmen , ist begreiflich, da die englischen

°,̂ ĥ ^ ^ eter jede Beziehung zu der russischen ^ ropsgallda
..^ hamberlains Begründung war sicher auch nur

Kr °Msion an die antragstellende Partei , denn die Grunde
nicht zu einem offenen Bruch kommen zu lassen,

Y kh  England ja ganz anders , denn trotz der Spannung
'Vandos-wischen' England und Rußland in den cctzten

großen Aufschwung genommen , besonders dietf.. .. . y cn . „ o QitrtnhtiK* prfnfircn.

t̂ ,>v in Poris anwesende König von Spanien hat dem

MUWMZ8 ft» Ä £ä ’,i:u - , ...

sammlung einzig und allem aus ° °' ° krwgfuyr -n°
interalliierten Nationen zusamckenzu,ctzeil Bmre ro n .w

. Nül ' En! ». n?M'/uub , 1»,

M154 ««“'f -ß”“ i,s “'
« - Sch» ,--'» -«-« ° S °°ni-„ di- Behandlung

Es scheine ihm nötig datz maul « pamen v ^ ;[)m
zukommen lasse,Es die g «g J bgJa{ qcku  würde . Auf dieeinen ständigen Sitz n̂n Volte ou ^ ^ Volter-

die
Betriebsgeldern privater ^ nrernew .inzw" ^ ^ ^ ^ ' MStt SÄ 'A>•« •
I hh  ä « ä®
werte Summe , die allerdings zum grotz-en Te,t at^ -uis.v
tungsrücklage reserviert bleiben mutz.

Die Rusienkrediie.

° u§ ®” R, 1iferfee ^ ebinflungä

In dustri 'elieserung "^ swirtschciftsministeriums
nunmehr unter Vermiltlung ' ^ weionlmen dieser Eim-
zu einer Einigung geführt . V Ji b<'«tf* e Regierung dem
qung wurde dadurch erleichertz dass w o.u s ) v kondierung
Bankenkonsortium snr einen Te l der weser Art
ermöglichte . Der nunmehr Na -kt- jeweiliger Reichsbank-
von Geschäften maßgebende Eatz - g Pr 'ozent Provision,
diskont zuzüglich 1 Prozent Z nstn ,gg  tann damit gerechnet
insgesamt also zurzeit 9,4 W 'l; tiunt  « t  die Finanzierun¬
werden , datz von dem Banken °n^ l ^ ut  Verfügung ge-1 bloc 120 bis 150 Juch wpiierer Lieferungen wirds 150  MlUwne » v u .■ o“‘ - n ên  wird» >«d- » ISÄ & tgen en

seitens der Beteiligten betrieben. Punkte in
Uebereinstimmung erzielt ätz «7 ^  Keschäftsabschlusso
den nächsten Tagen gerege« wer^ • £omm£ „.
dürften nunmehr raschcsteNS>» " v

man bat uns einen
dem erklärt wird , daß d,e zett ^K ^ tvählbar sind. Wir neh-
gewissen Zeitraum nicht melw ) Wiedersehen" ,
men keinen Abschied, sondern , ^  s» uu'ft  die Meinung
Halten Sie cs snr sicher, daß . h£££wtiqtc Befriedigung
sich nicht ändert , wenn wir Spaniens.

Die Lage der Reichsbahn
Rückgang d°r Einnahmen.über die Betriebs-

Dem Reichstag tzst jetzl derGeschästset "gebnisse der
Verhältnisse, Verkehrsleistung ^ Januar bis Marz
Deutschen Renhsbahir iw ^ nYcn die 0 *" mter n nah -

atl e‘e: k D>up^ en.
SrS °bend für eine friedlichere Haltung der englischen

f  gegenüber Sowjetrußland dürfte vielleich auch d.e
N < d' !" ' daß England große außenpolitische Erfolge über
S °rsK 'PSeheimst und keinen Anlaß mehr hat , die rusftsckw
ÖV ^ su beiämvien . In China -st Rußland durch

n - b. ÄrjÄ » it Spaniens,erlangen, die stw. l% rme ergibt. Wir könnten dazu ge-
wie ans unserer letz.gm Lag g ££ jch£,t Jnter-
bracht werden, dem B°lkerbmw Jg m ^ ^ „cht der
essen entqegenzubringen. Das !. . . ŝ v, «,« >. blff.nv. hltV MllNentgeaenzubrmgen. aansem Herzen den mög-
Würdc. Aber wir wünsche Anzahl internationaler
lichen Ausgleich. ^Bel̂ einer̂ g. feltfa]U gehandelt. Zum

ju bekämpfen. In China -st Rußland durch
mn .vut h -e von England unterstützten Marschallc z-n ««-
K -h-H^ °̂ den. Mit der Türkei konnte England trotz des
Gbl tÄchen Vertrages ein günstiges Abkommen über
,und  dadurch seine Stellung >m Westen Astens
st '^ ssilcki England hat also gar keinen Grund mehr , e ne

K dolitit -I, b-nreiben . ko daß die gemäßigte Rich-

lichen Ausgleich . , ^ ' ' . ' 77 „F7ehr ' seltchm' behandelt . Zum
Veranstaltungen hat man P Washington erfolgten . Man
Beispiel als die Abkommen v . ^^ ^ ^ wollen , während an¬
hat unsere Flotte ehr stark ^  Vermehrung herber
dere Seemächte damü droh en, ^cuuruI )igcrib  wäre / De

. . . ahn iw G esamteinnah  -
1926 zugegangeu Danach AyZZOVO Mark , d.e Gesa mt-
m e n in diesem Vierteljahr , ws tvar also eine M e h r-
a u s g a b e n 1028 658 00Ü  Sr J ™ bi] au § den Rück¬
ausgabe  von 109 68b 00>- i» | c J urbe_ Gegenüber der
stellungen des Jahres .̂ ^0 ? . ^ Ueibt dieses
Gesamteinnahme des erstei- 926 um 129 331 000^ Mark
«leichen Abschnittes im »y -iqgß eine Einbuße von
zurück, d. h. 1926 brachic ELUst wie der Bericht
12,3 Prozent . Die © «««MÄ 4 , i r tschaftlichen
bemerkt, die Folge der . 5?^ ? r ke h r entstanden bedeutende.bemerkt, me ü'o.ge oer 1, r entstanden vevemenoe.
N 0 t l a g e n. Im Guter  v r - c ^ Bedarf an Koh-
Einnahmeausfalle durch den.E °» ndMriezwccke. Die Mmder-
Icn für den Hausbrand und N I . > . ^ £ ss„ x» n g e n be.
einnahmen erforderten 'h/ T

dere Seemächte damit dr° wem wäre / Der
zuführen , die für MUftieo diese Konferenzen
.König erklärte , er wisse gan , ge« . wohlwollende Berem-

derten wefent -che^ Ausgabeverpflich^
den Ausgaben . Zur völligen g ^ ^ Anspruch ge¬
lungen mußte aber die Rncln-L
nommen werden. ^

k^ Wü  Ä -gland hat also gar keinen“ l7 V .‘r
i , 0 Politik zu betreiben , so daß d,e gemäßigte Rich¬
tete . °°r Regierung die Oberhai .d gewinnen und beb alte«
tz . dî werkenswert ist schließlich auch die gemaß .g e Hal-
r t i)iL l,!e russische Presse gegenüber den scharfen Angriffenb nh? Uni  hr »n
77 s fiLf « Är ^ eiebe« tet aus euren\\i EnOliOnb bin als vielleicht auf bie Tatsache, Val
"' <« «Äi WA Piiickte angekommer.

>eine gewisse Verständigung mit (Snfllanb hindrang

.König erklärte er wisse ganz S°« ^ Wohlwollende Verein-
zum Ziele hatten , beruh 'gc w ^ ^ ch dafür sorgen, daß
barungen zu bringen , aber man j> ,er  Grundlage auf-
diese Vereinbarungen auf ernj " i - Verhängnis-
g-b-n, p « . « 7 * ,W ! K ? 0 eViim « * •vollen Folgen bee o l . ievt eine B o l i t i £ bii-
radelt . An ihre Stelle habe m« > U ^ ifönnc  schlechte
Täuschung der Rat 0 ne ^ >. dem gesunden
Ergebnisse zeitigen. Man l möge aufrichtigen
Sinn der Nationen verzweifeln, ^ ^wjgung arbeite», dann

S " tz !chELp7S °S - -wich. wibb°- Iinb->' .

Dermindsrung der VssatzunKseruppen.
Keine Kolonien für Deutschland . , „

Der diplomarische Korrespondent d-s^ r a n-
meint , der Befehl für die Z «? « ^ dem Rheinland , der nur
z ö s i s che n R e g i m e n - °» "Fck cn% cViSiK :u «0  der Be¬
den ersten Schritt zu einer wesentlichen Bermmo ^ ner
satzungstrnppen darstelle , st' s Are n Vorstellungen in
Erneuerung der deutschen Vorgc
dieser Frage zuvorgekommen.



Außerdem sei die Luge durch den deutlicheu Hinweis des
englischen Kvlonialministers geklärt wurden, daß von einer
Abtretung der früheren deutschen Kolonien,  diee jetzt im Besitze Englands oder seiner Domänen unter einem

lkerbundsmandat befinden, keine Rede sein könne. Berlin
begrüße es aber sicherlich, daß deutsche Staatsangehörige in
jenen Gebieten Handel treiben und sich, gleichberechtigt mit den
Staatsangehörigen anderer Nationen, dort niederlassen könn¬
ten. Die Zulassung Angehöriger ehemals feindlicher Staaten
in den Mandatsgebieten sei sicher auf die uninittelbar bevor¬
stehende Zulassung Deutschlands zum Völkerbund zurückzu-
sführen.

politische Tagesschau.
■*-* Tie Erwerbslosigkeit. Im Sozialpolitischen Ausschuß

des Reichstages teilte der Arbeitsminister Zahlen über die
Erwerbslosenfürsorge mit. Nach dem Stand von Mitte Juni
entsallen auf 1000 Einwohner im Reiche 28, in Preußen 28,
in Bayern 21, in Sachsen 40, in Württemberg 17, in Ba¬
den 20, in Hessen 37, in Berlin 48, in Ostpreußen 9, in Pom¬
mern 14, in der Provinz Sachsen 23, in Westfalen 38 Haupt-
unlcrstützungsempfänger. Die Ausgaben betrugen im April
für etwa 1,8 Millionen Hauptunterstützungsempfänger 118
Millionen Mark. Hiervon werden 35 Millionen durch die
Beiträge der Arbeitnehmer und Arbeitgeber aufgebracht, wäh¬
rend der Rest Reich, Ländern und Gemeinden zur Last fällt.
Im Durchschnitt ergibt sich eine Gesamtbelastung von jährlich
1,2 Milliarden Mark. Der Minister teilte dann noch mit, daß
die Fortführung der Kurzarbeiterunterstützung beabsichtigt sei,
doch solle eine Höchstgrenze von 75 Prozent des Lohnes fest¬
gesetzt werden.

-*-« Die Aufstandsbewegung in Spanien . lieber die Auf-
siandSbewegnng in Spanien berichtet der „Paris Soir ", die
Bewegung scheine eine große Ausdehnung angenommen zu
chabcn und sich nicht auf Madrid zu beschränken. Die Gegner
der Diktatur hätten ein Manifest abgefaßt, das im ganzen
Land öffentlich angeschlagen worden sei und in dem die Wieder¬
eröffnung des „Coriez" und die Wiederinkraftsetzung der Ver¬
fassung gefordert würde. Nach Gerüchten sollen drei mächtige
Gruppen gleichzeitig Vorgehen, nämlich die Republikaner unter
der Führung von Äiarzellmo Domingo, die liberalen Intellek¬
tuellen, Akademiker und Schriftsteller, die in der Bereinigung
„Athenäum" zusammengeschlossen seien, die nunmehr von der
Regierung unter Sequester gestellt worden sei, und endlich
ehemalige oder noch im Dienst befindliche Generäle. Man
wisse nicht, auf welche Weise diese drei Gruppen sich unterein¬
ander verständigt hätten, um gemeinsam ihre Bestrebungen
Lurchzusetzen oder für die Abstellung der Ursachen ihrer Un¬
zufriedenheit zu sorgen. Mehr als 200 Personen seien fest¬
genommen worden, doch sei.man nicht im Besitz näherer Nach¬
richten.

----- Morgan als Kriegshetzer. Von einem bekannten und
bedeutenden amerikanischen Politiker werden eine Reihe von
im engsten Kreise Morgans getanen Aeußerungen bekannt.
Hiernach soll dieser während der Belagerung von Verdun,
nachdem er erfahren hatte, daß maßgebende Kreise Frankreichs
entschlossen waren, den Frieden mit Deutschland durchzusetzen,
in einer V.sprechung mit dem französischen Premierminister
erklärt haben, Morgan werde seinen ganzen Einsliiß aufbieten,
um Amerika-> Kriegseintritt , der f-ststehe, zu beschleunigen
Die Alliierten sollten sich nur noch kurze Zeit gedulden, bis dic
Oeffenlllchkeii Amerikas kricgsreis gemacht sei. Nach der Be-
fprechung bew.tilgte Morgan eine neue Anleihe an Frankreich
Als der Senator Lafollerle von dieser Besprechung erfuhr, ver¬
schärfte er die Kriegsgegnerschaft. Er hatte erkannt, daß die
amerikanischenSoldaten für die Hochfinanz kämpfen sollten

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Juni.

Dic Vorlage zur Aufhebung des Reichsgcsetzes über die
.Schutzpolizei der Länder geht an den Rechtsausschuh..

Es folgen die Berichte des Volkswirtschaftlichen Ausschuß es
über die Anträge, die

zur produktiven Erwerbslosensürsorge
gestellt waren. Ter Ausschuß faßte eine Entschließung, die
zu den ErwcrbsloscnnntcrstützUngen einen großzügigen Plan von
Arbeitsbeschaffung vorsieht. Tie Regierung wird ersucht, durch
Bereitstellungder nötigen Mittel die Durchführung des Pro¬
gramms zu ermöaliciien. das der Ausschuß̂ für die Arbelis-

Peschasfung ausgestellt hat. Dazu sollen gehören: Straßenbau
.und Straßenerneuerung , Kultivierung von Oedlandslächen und
Moorgelände , Schiffbarmachung deutscher Flüsse und Kanal¬
bauten , Fluß - und Bachregulierungen zur Gewinnung von
Kulturboden und zur Verhütung von Hochwasser, Anlagen zur
Gewinnung von Wasserkräften, Wohnungsbau , Elektrisierung der
Ellenbahnen . Die Reichsregierung wird ferner ersucht zu prüfen,
ob die Schwierigkeiten beim Rußlandkredit nicht behoben werden
können.

Abg. Dißmann (Soz.) betont besonders die Notwendigkeit von
Siraßenbaulen . Wir haben in Deutschland 180 000 Km. Straßen,
die dem neuzeitlichen Verkehr aber nicht mehr genügen. Wir haben
drei Millionen Hektar an Oedland und Sümpfen , die kultiviert
werden könnten.

Neichsarbeitsmmister Dr. Brauns
erklärt, daß die Reichsregierung fortgesetzt der Erwerbslosigkeit
größte Aufmerksamkeit schenke. Auch mit der gegenwärtigen be¬
sonderen Lage habe sich die Reichsregierung eingehend beschäftigt.
Mit Genugtuung könne er feststellen, daß zwischen Reichstag und
Neichsregierung volle Uebereinstimmung in allen grundsätzlichen
Fragen herrsche. Den Höchststand habe die Erwerbslosigkeit am
15. Februar mit rund 2 Millionen Häüptunterstützungsempsängern
zu verzeichnen gehabt. Dazu kämen die Angehörigen, deren Anzahl
noch etwas höher liege. Auch die Zahl der Kurzarbeiter sei der¬
jenigen der Vollerwerbslosen ungefähr gleich. Wenn auch die
Senkung der Erwerbslosenziffer in den letzten Monaten um rund
300 000 in normalen Zeiten befriedigend sein könme, so sei das
angesichts des gewaltigen Umfanges der gegenwärtigen Erwerbs¬
losigkeit bei weitem zu wenig.

Die Reichsregierung hat angeordnet, daß die Kurzarbeiter¬
fürsorge bis zum Herbst bestehen bleibt und dahin geändert wird,
daß die Befristung der Bezugsdauer auf sechs Wochen fortfällt.
Die Höchstsätze sollen verlängert werden. Die ausgesteuerten
Erwerbslosen sollen bevorzug! in Beschäftigung gebracht werden
und Notstandsarüeitcn erhalten . Die Gemeinden sollen zur ver¬
mehrten Fürsorge für die Ausgesteuerten veranlaßt werden.

Der Minister weist darauf hin, daß vor 1029 mit einer Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit nicht zu rechnen ist. Die Regierung
sei bereit, die produktive Erwerbslosenfürsorge möglichst zu fördern.
Die notwendigen Mittel sollen durch Anleihe» aufgebracht werden.
In erster Linie sollen die noch nicht fertigen Teile des Mittetlaud-
kanals gebaut werden. Weitere Ausgaben sind der Bau des Stau¬
werkes in Ottnachau , die Kanalisierung des unteren Mains , des
Neckars und die Verbindung von Rhein , Main und Donau . Andere
Arbeitsgelegenheit bietet die Kultivierung von Oedland. Die
Reichsregierung erwartet bestimmt, daß sich die Wahnungsbau-
tätigkeit in nächster Zeit wesentlich heben wird. In Bälde soll
ein einheitliches Wohnungsbauprogramm für die nächsten drei
Jahre aufgestellt werden. (Beifall .) Das ist die unerläßliche
Voraussetzung für den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft.
Weiter soll Arbeit beschafft werden durch Straßenbau und An¬
passung der bestehenden Straßen an die Bedürfnisse des modernen
Verkehrs, vor allem des Autoverkehrs.

Abgeordneter Schütz (Komm.) bezeichnet das Programm der
Rxgicrnng als unzureichend.

KandMeil.
Berlin, 28. Juni.

— Devisenmarkt. Lateinische Valuten wenig verändert.
London-Paris 167)4, London-Brüssel 169)4, etwas schwächer
London-Mailand 133)4.

— Effektenmarkt. Die Börse eröffncte die neue Woche in
außerordentlicher Lebhaftigkeit.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
märk. 19.4—19.8, Sommergerste 19.4—20.5, inländ . Gerste 18.0
Bis 19.3, Hafer märk. 19.7—20.7, Mais 16.8—17.0, Weizenmehl
37.75—39.75, Roggcnmehl 27.75—29.5, Weizenkleie 10, Roggen-
kleie 11.2—11,3.

Frankfurt a. M., 28. Juni.
— Devisenmarkt. Der Deviscnverkehr brachte für die west¬

lichen Valuten eine leichte Erholung. Die Pariser Pfundparität
ging ans 167, die Brüsseler ans 169 zurück.

— Effektenmarkt. Die Börse setzte auch zu Wochenbeginn die
Aufwärtsbeweguug fort.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
31.25—31.üO, Roggen 22.00 -22.25, Sommergerste 22.00—24.00,
Hafer 21.00- 23.00, Mais 17.50, Weizenmehl 42.25- 42.75,
Roggenmehl 30.50—31 00, Weizenkleie 8.50—8.75, Roggcnkieie
10.50—10.75.

Kmösr der Armut.
Roman ans dem New -Aorler Volksleben . -s

Von A. V o c t t che r.
26) (Nachdruck verboten .)

Bald jedoch wird es , unwillkürlich dem feinen
Empfinden Fräulein Harrisons entsprechend, inS re Bahnen gelenkt. Man unterhält sich'über daser mehr zunehmende Elend in der ärmeren Be¬
völkerung Newyorks , wobei Viola von ihrem Besuch
bei Frau Palmer erzählt, unterhält sich über manche
herzgreifende Szene , der sie bei ihren Armenbesuchen
beiwohnt und kommt schließlich auch auf das mehr und
mehr zunehmende Lungenleiden des jungen Herrn
Harrison zu sprechen.

„Ja , wie gchts übrigens deinem Bruder , Viola ?"
fragt das lustige Fräulein Alice Wellington lebhaft,
mit jener herzlichen Teilnahme , welche gcsundhcit-
strotzende Naturen oft für die armen Leidenden
empfinden.

„Leider nicht gut , liebe Alice ", erwidert Viola seuf¬
zend. „Artur soll sehr bald nach San Franzisko , um
dem nahenden kühlen Herbste aus dem Weg zu gehen."

„Allein ?"
„Nein , mit der Mutter ."
„Huh, muß das aber viel kosten! Zwei Personen

i>en ganzen Winter über in San Franzisko! Und die
weite Reise !"

Viola zuckt die Achseln.
„Was Hilsts ! Wenn wir nur das Leben unseres lie¬

ben Artur erhalten ! Dafür ist den Eltern nichts zu
teuer . Vorhin erst habe ich noch eine größere Summe
bei unserm Bankier erhoben."

Und sie deutet auf ihre Kleidertasche.
Fräulein Alice mackt aroße Auacn.

,,Dn träßft das Geld so lose im Portemonnaie beiDir ?"
„Warum nicht?" lächelt Viola . „Kein Mensch wird

bei einem so einfach gekleideten Mädchen wie ich viel
Geld vermuten . Auch glaube ich gar nicht, daß die
Menschen so schlecht sind. Mir ist noch nie etwas wcg-
gekommen. Außerdem — Papas Bankier ist überaus
vorsichtig. Er macht stets ein kleines Zeichen auf die
Banknoten , die er verausgabt , und notiert sich neben¬
bei noch die Nummern . Freilich , heute habe ich mir
mehr Gold als Banknoten geben lassen. Es ist beque¬
mer für die Reise — sagt Papa . . . . . Uebrigens , liebe
Alice , wenn du nächstens wieder einmal einen Modell-
kopf für deine Bilder brauchst, denk an Anny Palmer,
Kanalstraße 116! Ein Prachtmädchen — Energie , ver¬
bunden mit Weiblichkeit! . . . . So , da bin ich an mei¬
ner Straßenecke. Leb' wohl , Alice ! Grüße deine El¬
tern ! Halt , Kondukteur ! Ich will aussteigen ."

Der Wagen hält, und Fräulein Harrison drängt sich
durch den vollbesetzten Wagen , in welchem, nach ame¬
rikanischer Art , nicht nur alle Sitzplätze besetzt sind,
sondern der auch noch bis zum Erdrücken vollgestopft
mit Stehpassagieren ist.

Sie merkt nicht, daß ein listig dreinblickcnder
Bursche, der vorhin neben ihr gestanden und ihr gan¬
zes Gespräch mit der Freundin belauscht hat, ihr un¬
bemerkt folgt.

Als das Gedränge draußen auf dem Hinterperron
des Wagens , kurz vor dem Abspringen , am dichtesten
ist, langt er mit kühnem Griff — er scheint nicht ganz
ungeübt in derlei Sachen — hinein in die weite Klei-
dcrtasche des Mädchens.

Viola springt ab. Ter Bursche versteckt seine Hand
unter dem verschlissenen Rock.

Dann verläßt auch er den Wagen und verschwindet
rasch im dichten Straßengewühl.

Bioia Harrison bemerkt ihren Verlust erst, als sie
die väterliche Wohnung betritt.

iy
— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Preise für 1 ZentI'.s '̂ Verletzuni

gewicht. Ochsen:  volljleischige, ausgewachsene höchste«!!L 0 gi ugn
wertes im Alter von i big 7 Jahren 56—64, junge, flcii«PutierafeteUui
ausgemästcte und ältere ausgemästete 48—55, mäßil! ■jungen itn
junge, gut genährte ältere 43—46; Bullen: vollfleO? '«tierc auf™,
gewachsene höchsten Schlachtwertes 50—55, vollfleischigs' ' mhage hof>
40—49; Färsen und Kühe:  vollfleischige , Hände nett
Färsen (Jungrinder ) höchsten Schlachtwertes 56—62, »o®
ausgemästete Kühe höchsten Schiachtwertes bis zu 7 Jahtz»
wenig gut entwickelte Färsen 45—55, ältere, gusgemäs^
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 36—47, mäßig?.
Kühe und Färsen 30—43, gering genährte Kühe unb FärjeZ
Kälber:  feinste Mastkälber 65—68, mittlere Mast- ‘"jl
Saugkälber 56—64, geringere Mast- und gute Saugkälber!
geringe Saugkälber 40—46; Schafe:  Mastlämmer »"ff
hamiitcl 44—50; Schweine:  voll fleischige Schweine »off.

°Andc gefc
Spmenebi:
i>sich darun

100 Kg. Lebendgewicht80—82, unter 80 Kg. 74—79, BjC1. tr .- *
120 Kg. 79- 82, von 120 bis 150 Kg. 79—82, FektschivE jungen j
150 Kg. 79—82, unreine Sauen und geschnittene Eber ^ zu

'feir.

Auftrieb:  838 Ochsen, 56 Bullen , 810 Färsen und 5»' itte
Kälber , 27 Schafe, 2798 Schweine.

— Maittiheimcr Schlachtviehinarkt. Auftrieb: 194«
126 Bullen , 590 Kühe und Rinder , 34 Schafe, 1572 ~ ^
Preise : Ochsen: al ) 58—60, a) 52—55, bl ) 45—49, b) !^ A'tzung ,
■) 32 —38, d) 30- 32 ; Bullen : a) 50—52. b) 46- 48, c) ' c °SiQlbcr
) 35—38; Kühe unb Rinder : a) 48—52, b) 40—42, c) -

:) 14 —20 ; Kälber : b) 70—74, c) 64 —68. d) 55—60, e) * "
stchafe: r) 42—46; Schweine:
) 81 - 82, i) 80- 81, g) 78- 80.

b, und c) 82—83,

%M  aller Welk.
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Horde:

□ Einweihung eines Aerztcdcnkmals. Als AuE fö Unb
40. Deutschen Aerztetages fand in Eisenach die Einwew.
Aerzte-Denkmals für die im Weltkriege gefallenen Sl ctL
)er erste Vorsitzende des Deutschen Aerzlevercin^

■3u<Geh. Medizinalrat Di:. Dippe-Leipzig, sagte in seiner4
u. a., daß nicht weniger als 1800 Aerzte im Wellst/.
fallen seien. Vom Reichspräsidenten traf nachstehend̂ -i
granun ein: „Dem Deutschen Aerztevereins-Bund ^ Z°ig M
anläßlich der Einweihung des Denkmals für die im K ^ ist
fallcnen Aerzte einen Gruß im treuen Gedenken a» >M b »v
selbstloser Ausübung ihres Berufes für das Bateri scyi
fallcnen Kameraden." c’etiuc6c c?

□ Ein Theaterschwindel. Der angebliche ThealeZ
Steiner von der Volksoper erschien vor acht Tagen ^ Marerleben und kündigte Vorstellungen der Berliner Mvgĥ„
„Tristan und Isolde " und „Fidclio" an. Der
wurde in zwei hiesigen Buchhandlungeneröffnet; ebein7 ett
der angebliche Steiner einige Vereine und Schulen iltt  jVi iVi/c wiviiivv euuyi v. v v. i*i v uuv w “ . Wirt
interessieren. Als die erste Vorstellung stattsinden l»»T ,
sich heraus, daß es sich um einen Betrüger handelte- ^ ^
in den Vorverkaufsstellendie Beträge abgehoit und I,

- . lv 5 jQ‘
□ Drei neue Danrmbriiche bei Wittenberge . Der ^ ,ĵ chtttug

damit.

deich bei Dannenberg ist in der Nacht an drei
brochen. Der Rückstau von der Elbe trieb das Wasstr^
solchen Höhe, daß sämtliche Hilfsmannschaften zur»
werden mußteme Dic Flut riß den Damm an drei
so daß die Katastrophe unhaltbar ist. 12 000 Morgeni»̂
dadurch aufs neue überschwemmt . Gartow und
gleichen einem See . Bedroht sind ferner die T
Laasche und Bruenkendors.

^ T«gu:

stcht

V
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□ Max Äl....te in Hamburg festgenommcn. ^
&der sich zurzeit in Hamburg aufhäit , hat in mehretz» \

Xhx'!{
A°.WrrSJH

Scheckbetrügereien nach altem Muster begangen
festgenominen . . m

□ Wieder Schabe ' leischvc- -̂ -^ nngön . Ein in
bei Berlin wohnender Straf ger, seine Frau •
beiden Töchter erkrnnkicn an Schabefleischvcrgistuu^ k
Befinden der jüngsten Tochter ist besorgniserregend. ^
gc-snildenen Reste des Schabefleisches wurden von stst.̂ )»
sichcrgestelli und dem Nahrungsmittelamt zur 1W‘L
zugeleiter. ,ir

□ Mordversuch und Selbstmord . Der 58 k
Lederarbeiter Klein in Treptow  brachte i>» f
eines Zankes seiner 45 Jahre alten Wirtschafterin
Feh mit einem Beil mehrere Hiebe und mit einem
mehrere Stichwunden bei. Ehe die Hausbewohner

K#

^Be

R":
«ui

tSl  bi
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Sofort wird der Polizei Anzeige von demf "
stell :nd6sowie von der Stummer des in stzrage steyeno --- .

zigdvllarscheins gemacht. Doch da Viola absou
Verdachtsmomente angebcn kann , ist wenig --
auf Wiedererlangung des 6)cldes vorhanden . ,

Das einzige corpus delicti ist die Banknote.
Aber wird der Dieb so unvorsichtig sein , de>

so bald zu wechseln?
ii.

Die erste Nacht nach sener aufregenden Ewck '"
aus dem Mund ihres Vaters , daß sie Tom B « .. -
raten solle, verlies für Anny ziemlich schkaslvs. Ac>

Wie ein Gespenst verfolgte sie das ^häßlich^
des wüsten Burschen, sein stechender Blick, ..
liches Lachen.

Am solgenden Morgen wagt sie kaum ou " i,
aus Furcht, Tom oder ihrem Baker zu begegnenL>
ganzen Tag über sitzt sic in ihrem Kämmerŵ M
näht und flickt au den Höschen und Jacken dcî >>,
herum . Dabei grübelt und grübelt sie, ob miwJ
vielleicht besser wäre , mit den beiden Kleinen , >>/
ganz zu verlassen , um vor den Nachstellung . . .
Vaters und seines Freunds sicher zu sciu. .-.üiäc

Aber wohin ? Und wo würde sie so 1)11 W

’CUf

5>ie

xS&

«Ul

sichere Unterkunft finden , wie hier bei gilt>̂
Mutter Tipo Tip , unter deren Schutz sie

:r
Volksklasse, eine stark ausgeprägte

und Johny so geborgen weiß , wie 5lückcn ""
Flügeln der Gluckhenne? hEst

Anny besitzt, wie die meisten Leute der

Forigchcn aus Newyork erscheint ihr, wie ''Jjc
bcnswurzcin den Boden rauben , in wciclst' st
yängen mit jeder kleinen Faser . <.x W

Je weiter der Tag ins Land zieht, umsow^ff stst
dct ihre Furcht vor jenem Schreckgcspenstc. o" ,
ter gestern abends heraufbeschworen. „ mW

(Fortsetzung '

« . - ..<5



Sy,. W tun einvrcngen ronnren, yaiie sich
eVtn s| ^ " etzungen der Haushälterin sind schwer.

- Einbruch im Warschauer Auswärtigen Amt.

Klein eryangi-

In die
des ein.

& Öligen und haben die feuerfeste Kasse der diplomatischen
liiefinfi 1* "ufgeschnitten. Das Auswärtige Amt versichert auf

ip r“ 9c' daß den Einbrechern keine politischen Dokumente in
milli»ttni '̂ gefallen seien. Trotzdem verlautet , daß die hier an-^̂ .WMniene enriprtinft dock aestoblen wurde und' „. fene diplomatische Kurierpost doch gestohlen wurd

-nuisik- ' ^ darunter eine solche aus Rußland befunden habe.

Letzte Nachrichten.
^ Der Kampf um das Fürstenkompromitz.
«Min , 28. Juni . Heute mittag haben zw.

äßig I
;-äch«1
list- >HsI
folb«1;
ür »ist, _ _ M „_ w_ i_ .. .. .
« v«N^ .Berlin, 28. Juni . Heute mittag haben zwischen
' ■ T ^ ngsparicicn und den Sozialdemokraten neue Ver-
^ichivE°luna ^ . - -
Ebcc
nd 0

.jungen in der Abfindungsfrage stattgefunden, die jedoch
tetZ* .keinem Ergebnis geführt haben. Die Regieruiigs-
Ä foIIeu  entschlossen sein,
lijj, Zugeständnisse zu machen,

den Sozialdemokraten noch
. MUT̂ ^ esianonme zu macyen, die diesen noch vor dem

' E'nnientritt der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
172 Zs^ cilt werden sollen. Auch sollen vor dieser cntscheiden-
1 bŝ txA'tzung noch Verhandlungen zwischen der Regierung undv '̂ 0«irtYS.«v*«.•»t.**«.xi
12, c)
0, c)

h&k°" in, 28. Juni . Im Haushalt - uffchußdes Reichstages
j».Zwe Finanzminister Reinhold eine Darstellung der

W des Reiches, in der er betonte, daß die Finanzen
'-n Ordnung halten lassen, wenn keine neuen Ausgabeni!b?̂ '-n Ordnung halte.. — . . ^ .

bsckiiV.̂ bert würden. Der Reichshaushalt könne ohne Defizit

lte.
, vel

beseelt bah diejeniaen Volks- und LandeSteile, die noch die
Be fatzüngs lasten ertragen müssen, bald den Segen eines wirk-

-äÄ, « s®
der Industrie - und Handelskammer den herzlichen -1

^ '" ' Rach wellc-een Rednern ergriff auch der RKtor dê Um-
versiiät Professor Dr . Stier - som  1o das Wort. Er ve

den

Sozialdemokratie stattfinden.

'-Zininistcr Dr. Neinhold über die Finanzlage des gleiches.

Sicherung des Eisenbahnverkehrs.

unter der ' Voraussetzung, daß die wirtschaftliche
i«, s!"en weiteren 'Rückschlag vermeide und daß der .ueichs-

tnjciftP ° ^’e Regierung nicht zu neuen Ausgaben drängten.

ci»E

telstoE ^ugbeeinslussungseinrtchtungen.
heMtzk ..Kos Bestreben, durch mechanische Vorrichtungen den

en'J d°mUuverkehr und seine Sicherheit möglichst unabhängig
m Md ' Duschen zu machen u>id dadurch Eisenbahnunfallc zu
n a» ) M ^u, hot dazu geführt, daß in den letzten Jahren etwa
idtetl« b,et verschiedene Vorschläge von Erfindern tisw. auf dem Ge

Zugsimerung gemacht wurden. Die langjahrigei
.eatcris WM haben gezeigt', daß der Weg von der theoretischen zur

in '->k Lösung des Problems , also von der Erfindung einer
olksok's Zugbeeinflussungseinrichtungb,s zur verlässigen
> Mder  Einrichtung im Betrieb über außerordentliche^ !i .st , r«..• . ^ ' . ..„ri.rMrtm Mimt?uy ver V̂inrln)iung UN0 l7li.li.u irutzT
hxiisos§!tr ^ 'gleiten führt, denen man restlos bis heute noch Nicht
, siilk vden konnte. Die -meisten Schwierigkeiten.mac
wllica "^ gungsvorrichtung der Zugbeeinflnssung.
> AU. E>— . •r’on Einrichtung für mechanische Uebertragung ist der t

rtäa "cnnsche Apparat. Er besteht aus einem feststehenden
^lr,Zuschlag bei den Eiysahrvorsignalen in Mitte des
W ? leder Fahrrichtuug, ferner aus einer Schleifhebel-

Pch au der Lokomotive, einem Führerstandapparat init■uw7. n un oer ^oromouoe, cuiuu
Ih,;, sichtbaren Signal , einem hörbaren Signal und einer

'̂ '^ Vorrichtung.
Affährt

;cr
@tc

isierM
,«*» ! V ^ !ahrt nun die Lokomotive die beiden etwa 200 Meter
©tê ' Vorsignal im Gleis liegenden Streckenanjchlage, so

o-nH , Hb, ;; * beiden Schleifhebel an der Lokomotive über die
s K" fch. hinweg und werden um einen kleinen Winkel ge-
, . 0  H e>dieser Drehung geben sie einer Bewegung des von

H ^ chleifhcbolu zum Führerstand führenden Drahtzugev
SliCfc D,c Bewegung des Drcihtzugcs pflanzt sich zum
k'henZkandsapparat fort und wird dort benutzt, um die vor-

ere»A ^ genannten hörbaren und sichtbaren Fuhrerstands-Er

'■p

i- f

r f  ti |f

M

sitck

tdt̂ f

5ikff

"HHofo UUIVU..U .li.V |.vy. 1̂- - . .
Stow 0»§5Utöjen und die Auslösung aus dem Ncg,str,cr-
N. dvrzumerken.  Die Führerstandssignale bleiben so lange

sichtbar, bis der Lokomotivführer durch Einheben des
^ veis die Ruhelage wieder herstellt.

HK Apparat soll'tiur ansprecheu vor Signalen, die für
Kr, U^ .chtuna des Zuges gelteii; wenn also ein Gleis IN
AnaVkungen befahren wird, soll eine Auslosung an den
Hkk2 der anderen FahrrichMsig unterbleiben. Der Zng-
H->!,xvsî PParat ist stets gebrauchsfertig, ein besonderes E,n-

^si nicht erforderlich.
is? Einrichtung kann chtie weiteres auch dahin ergänzt

Z»SlK. daß das hörbare Signal erst 10 Sekunden nach der
°I°» "8 des Schleifhebelapparats in Tätigkeit tritt . Der

;A-Usivführer hat dadurch Gelegenheit, seine Ausmcrksain-
?cO? ^veisen. Erst dann, wenn er diese ihm belvittigte Frist
^>cr LVurstckstesteu des Apparates versäumt, ertönt das hor-
«e-z.stchNale(Pfeifet, wobei ein drittes Stichnadelzeichen

" wjch.

Die ZeitM̂ sverleger in Köln.
, ,, Der Verlauf der Tagung.
Ä eic Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitnnas-

itz' vvsiann mit einem Festakt in der großen Messehalle.
-Zc>r mhende des Vereins, Kommerzienrat Dr . Krumb-

L9riM'5te die Mitglieder und Ehrengäste, unter ihnen
.st H , 1 Reichs- und Staatsregierung , den Neichskoimms-
Pi,  m besetzten Gebiete, den Oberbürgermeister der Stadt
stidk̂ streter der Universitäten Köln und Bonn, der Pro-
L >>ii»̂ /iung , der Justiz , der Kirchen, der Handelskammer,
Nstir 'ste Vertreter von Kunst und Wissenschaft, von Jn-Handel . . ' Wi.‘Sjj

deutschen Presse . .
C i>eiom Clcl1- der Schweiz, Holland und aus dem Balt .tum.

dnß die Walsi Kölns zum Tagungsort der Aus^
st? Dipn'ukes an die Volksgenossen und die Presse der deut-
V> W ' sein soll, die in den schweren Zeiten des^ ,... . 'fv.. . e y O-_ _ Ss? SjMt+irhß SlJrtIfS+11YYT

IBS m Mi Fern.

und Gewerbe und mit besonderer Herzlichkeit
^ aus benachbarien Ländern,

r ? >dio. ? unerschütterlicherTreue das deutsche Volkstu,»
E 'IcistHnbcn. Der Rhe:n ist das Gemeinschastssymbol des
s? ki>l K ^ eicheẑ dessen Hüstr wir alle sein sollen. Der
t> n, w'Uscher Zeitungsverleger ist eine der Erscheinungs-

denen der deutsche Einheitsgedankezum Ausdruck
r̂ . „
^dvrbürgernteister dcr Stadt Köln, Dr . Ade-

H ' °Mbot die Grüße der Stadt Köln und der Rhein-v.
V? ki «TSeiter  der Presseabteilung der Reichsregierung,

Dr . Kiep  begrüßte die Erschienenen>m Namen
stH ? Zkab,netts. Zur besonderen Ehre gereiche ihm der
HÄtt ^ 'chspräsidemen, die deutschen Zeitungsvcrleaer

dem Zujammenströmen zahlreicher dem cn
H ?studer am Rhein liege eine Bekundung der deuilcheu

'"d der Ausdruck der ticken Sebnsttckt. die uns all.

A Frankfurt a. M. (G r u n d ste i n l e g u n g zu r
B 0 n i fa t i u s.k>r che.) Am Sonntag , 2i . Juni , erfolgte m
der Holbeinstraße in Cachscnhausen die Grundstetiilegungzur
St . Bonifatius -Kirche. .

A Frankfurt a. M. (A u t 0 u n f a l l e , n e s Fra n k-
f u r t e r R e n n s a h r er s.) In München hat der bekannte
Frankfurter Automobilrennfahrer O. Kleyer im Forstenrieder
Park einen Automobilunfall erlitten. Beim Ausweicken vor
einem Motorradfahrer geriet das Automobil ans Schotter,
wobei der Wagen umschlug. Kleyer wurde aus dem Wagen
hcrausgeschleudert, erlitt jedoch nur leichie Verletzungen. Oie
Verletzungendes Chauffeurs sind schwererer Art. Neben einer
Kopfverletzung soll auch die Wirbelsäule angestoßen sein.

A Frankfurt a. M. (50 Ia hr e Hu mb 0 ldts  chulc .)
Die Huinboldtschule konnte in diesen Tagen auf ein öOiahtlgcs
segensreiches Bestehen zurückblicken. Ans diesem Anlaß fand
eine Jubiläumsfeier statt.

A Frankfurt a. M. (Z ur Erri cht u ng de r Gr 0ß°
Markthalle .) Beim Stadtverordnetenkollegium ist ein
Antrag des Magistrats eingegangen, die Kosten der Grog-
markthalle mit 13 735 000 Mark zu bewilligen und aitf Anleihe
zu verrechnen. Die Baukosten betragen 11234 000 Mark, d.e
Geländeerwerbskbsten2 214 000 Mark und die .lnlage vo
Straßen 287 000 Mark.

A Hattersheim b. Höchst. (M ü h l c n b r a n d iin H al¬
ter s he i m.) Nachts ist die Mühle von Baltha ar Hattemer
wiederum, zum zweitenmal innerhalb Jahrcssrist , nieder-
gebrannt. Tie Entstehung des Brandes ist noch nicht bekannt.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

A Soden. (OSft - und Gartenbau - Ausstel¬
lung)  Vom 9. bis 11. Oktober dieses Jahres findet m.
Soden >n Verbindung mit der Hauptversammlung des
Nassauischen Landes-Obst- und Gartenbart-Vcrein^ cm
Kreis-Obst- und Gartenbau-Ausstellung statt ^ lese An.'-
stclluug soll ein Bild über die Leistung und Bedeutung des
LDbsl- und Gartenbaus im Kreise Höchst geben.
stellung ist eine Abteilung für die Garlcnbaumaschmen und
-gerätc fabrizierende Industrie angegliedert. Wahrend für
Obst- und Gartencrzeugnisse nur Aussteller aus dem Kreise
Höchst zur Ausstellung zugelassen werden, können M ver
Abteilung für Gartenbaugeräte und -Maschinen Firmen aus
allen Gebieten ausstellen.

A Fricdberq. (Abbau von B e a m t e n g e h ä l t e r n
in O berh  e s'se n.) Im Kreise Friedberg sind die ersten
Gehaltskürzungen bei den Gemeindebeamten emgetreten. ^ n
Rockeilberg bci Butzbach wurde das Gehalt des Bürgermeisters
von 4600 auf 3600 Mark, das des Gemeinderechnersvon
2046 auf 4.600 Mark, das des Po izeidienê und des Flnr-
schützen von 2047 beziv. 2145 auf ,e 4800 Mark und da-, des
Schäfers aus 1400 Mark herabgesetzt.

A Mainz. (Hüncngra  b.) Im Wald zwischen Rauen¬
thal und Schlangenbad stieß man dein, Anlegen eines Sport¬
platzes ans ein Hünengrab, das unter fachmännischer Leitung
geöffnet wurde. In drei be.ieinandcrl,egendenGräbern wur¬
den drei Skelette gefunden, denen gebrannte LüNgefatzc,
eiserne Messer, eine' Lanzenspitze, Bronzermge und mehrere
Mahlsteine beigegeben waren. Von den Gräbern gehören
® L z-ühLr -mMi-d- (»m3000.eit .) '“ g"
das dritte, ein Brandgrab aus dcr Steinzeit (um 2000 v. Chr.)
stammt. . . i

a  TOftitti (Deutscher Lc. ndgemeIndetag am
29 Au aus/ ' in  M a i n z0 Der Vorstand des Deutschen
Landgemeindetages" Hai in seiner sttziet' Sitzung m Badcn-
Baden beschlossen, die alle sine, Jahre stâ mdende Mit-aliederverkammluna am 29. August IN Mainz abzuyaiien.
Gegenstand der Verhandlung wird der kommende Finanz¬
ausgleich sowie die Erhaltung der Selbständigkeit der Ge¬
meinden sein. ^ r

A TOiihpäftpittt(N c ii  c T Neb 1 usher  b.) 2lnt Ko,j -

"<n\  sind sofort äuge ordnet worden.

. f . « "i v & pa  Psportliche ottott]  Wetturnen Dicocttcit iljw.
sportliche Veranstaltungen a hessischen'Fluanzministc-
tst »ach v' u» neuen ^ er d u g Sicmpelgcbühr zu entrichten,riums von letzt ab nur noch Große der Stadt und der
Das Stempelgeld beträgt je naq ,wi^ en  3 und
Mitgliedcrzahl des veransta Billcttsteuer wird außer
15 Mark. Vergnugtingsstener und ^ Jcnn eine sportliche
den Stempelgebuhren > .cuauna verbunden ist.
Veranstaltung mit Tanzbel s g « Arbeitslosen in

A Tarnfftadt. M l Monats Januar 1926
Hessen .) A 'N der crsteu W ^ unterstützten Erwerbslosen
betrug ,n ,, Em -uarwoche 61875 , Anfang März
48 375, m der ersten Fcv . Mai 51 000 und Anfang
63 000, Anfang April 5c 50U, .u» «

48 (M)0. u t u n 0 der Schupo in
A Osfenbacĥ s ^ ^ siung der bisher in Babenhausen

Sonderlüqe anläßlich des Hagenbeckgastlprels. Um den
auswärtiqen 'Besuchern des Circus Earl Hagesibeck zu er-
möalicken den Abendvorstellungen bis öum Schluß be -
uwohnen verkehren folgende Spätzüge der Relchsetsen-

babu ' Richtung Rüsselsheim ab Mainz -Sud letzter Pe
Ln,ug S W . ab Mz- K- it- l Richtung r . anliuU
11.11 Uhr.

Jagd und Fischerei im Juli.
bNnk- u u d D a m h I r s che fegen Ende des Monats

ms fertige Geweih. Wo, wie in einzelnen deutschen Staaten,
der Abschuß in seinem Verlauf bereits gestattet 'st, soll,« es

WSÄÄ®

SSiHw ' ÄWKÄS & HAu ber letzten Woche beginnt die Brunft , für den WeidmannH. ^^ 1)odi ift «u frühem iDtc oud) ZU indo
die anregende Blattzen, ooa)  cvttfpreffe des ^ ort-

pslanzustgsgeschäftes^ zu vcrntciden und sorgfältige Auswahl
vorzunehmm. ^ ^ icklungsverhältnisstn der Enten  nicht

SST  tz/LLi ?ch - i - i» A»b-,!- chi t « «mm.Fall i|t. cmpiitv. j siüaac Wildenten und allen-
M ? Meusererpel zu csch.eßen. noch nnbeslogene aber und

d-" » si L " > » °

flügge Jungen der erp ä i J junge Ge sperre und
SÄ » 0 «Vn « kr m D -' bch 3-

Die Schleie laicht, Ae;che,F °r^ ' R̂ nv°̂ ^ s<ubling
Bachsaibling sind gut le .A ^ ch. ^O l^ ^ er. nach Ge¬
stehen tief und gchen > besser beißt der Hecht, gut:
wittern an die gl » P ^ der, Schiod, Aitel und Aal.
Aerobst m'iet'en, daher beim' Fang Schonung der Weibchen.

*

ft « -0--° --- « !-»- . m  30 . s »ni. « a -m.
meist heiter, keine Niederschlage.

Juni

O f f c n b a chy demnächst nach Offenbach ver-
KK SSi» d-- 108«, »„i--»°br-ch,.

fiotolcs.

Hochheim a. M .. den 29. Juni 1926.
, kniäbriae Gründungsfest-des Gesangvereins
I ? as . '1!-r,iiiSbcr Sängervereinigung" re>tlos aus-

Lredertrana, re . » ju'allen seinen Teilen muster-
genommen tst. rst bis i tzt SßetterQOtt meinte es gut
LZ „LL Za «°«n ° i" -»
mir in nächster Nummer.

UmStcüun« des Elettrrz'tätswerkes
Von einer gewissen Seite wird versus dw Bmger-cckakt ri! beunruhigen , wegen der Umstellung de

WL °L " " Si °°i«: A±r - « aui e Un.
kenntnis der Sachlage X>et f f Mainz geschieht
rizttatswerkes an bas Mg .Wia * Die Art der
nur zum stnanzlellen Vorteil der " dieselbe. Der Un-
Stromversorgung bleibt nach wt^ v^ ^ ^

Äir « ^ .- « !*» ; s - ssa - s

6p S “Sea «rtu„ Be„ , » 6
nuorcirtienö lei kifft m »ÄfiSV ^ Älfeiaber ein Werk darf nicht für sondern
werden , zu der die Belastung dm ^ r o! ^ ' ö
-- mutz Lu- r- iche» st , |- i»° '. st A ? Z»i>- i-durteilen ist das >etzige Werk ZU kleln. L t
und « - t - i - nichwlle " -ix »A ; ," - ° , in- Reserven mehl

ffiasioeitcs , kjjtll - mit einem Sei,-

ström zu beliefern für ^ 0^ 11. Helz N, S
sich irn Preise - iw » - «iAL, » « stabe , „ ur Mdg« «wird . Die Einführung des ^ M ^ 7si„ euaungsquelle.
bei einer Vergrößerung der Strv ' g Söilcn bct

Aus oben genannten ^ fUsiden öe5  Werkes
städtischen Körperschaften eine BergNMlUNg halber
kekMonen und man -»' « ,/ALerI « ° >i' i-für den Anschluß an das ^ wuriz Anschluß an einDie weiteren Gründe , die für einen .4n,uj o
überlanbroert sprachen 1)̂ folgen ^ dne  möglichstDas Bestreben der ^.eusi A„ er  Kraktanelle zu speisen,
große Fläche Deutschlands Mit einer Kraftqn ^ ^ z^
weil dadurch eine btHtgere S ^ ^ ine Elektrizitätswerke
Verbraucher erzielt werden kann elektrische Ener-
werden nur dann noch gebaut, .„erden kann. Die-
gie von keinem ÜberlanY« eÄi bezogen werden
jenigen kleinen Elektrizltatsw . n I)aI)en  größten-
ungsgebiete eines Uberlandwdem  An¬
teils , wegen ihrer Unwtrtlch t" v Stromversorgung
schluß an e.ne größere KMtqueu .̂̂ ^ ^  augeschlossen.
eingestellt und sich zu ' ^ Zektrizitätswerke zur Zeit von
Ebenso, wie die kleinen El ^ ^ werden auch diese
den Überlandwerken aufgesogen vorhandenen

LKstwL -r "° n,Ln werden,

AmtWeBklmImMMNdn SM SodSeitn.
«n«» ° SeUig»-»«"- S °N". mrd

»ch ß , ° « P ° U--!°» °L " S -nl°sich°n" b-rnLai -n
an Sonn - und Feiertage „ Arbeiten in den Häu-

ULU2ZS r ? sä£
Arbeiten in Feldern , Gärten , Weinberg n,

Diese verbotenen Arbeiten , soweit es sich Nicht um
die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter ha



Ortspolizeibehörde für den einzelnen Sonn - und Feiertag
gestatten , wenn sie zur Verhütung eines unverhältnis¬
mäßigen Schadens erforderlich sind und die Notwendigkeit
nicht absichtlich herbeigeführt ; oder durch Außerachtlassung
der gehörigen Sorgfalt verschuldet ist.

Vorstehende Bestimmungen werden zur Beachtung
Erinnerung gebracht.

Hochheim a. W , den 23. Juni 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

in

Der Französische Oberkommissar hat mit Schreiben
vom 4. Juli 1926 dem Reichskommissar für die besetzten
rheinischen Gebiete mitgeteilt:

Zwecks Vermeidung von Zwischenfällen zwischen den
Truppen und der Bevölkerung weisen die beteiligten fran¬
zösischen Stellen darauf hin , daß die Bevölkerung nicht
berechtigt ist, marschierende Truppenkolonnen zu durch¬
schreiten. Diejenigen , die den Versuch hierzu unternehmen
sollten, setzen sich der Gefahr der Strafverfolgung durch
die Militärgerichte aus.

Es wird daher dringend gewarnt , marschierende Trup¬
penkolonnen nicht zu durchschreiten.

Hochheim a. M ., den 25. Juni 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Gemäß Verfügung der Besatzungsbehörde werden die
Besitzer von Pferden , Maultieren , Wagen und Kraftfahr¬
zeugen hiermit aufgefordert , jede Veränderung , die im
Laufe dieses Jahres in dem Bestände eingetreten ist, bis
zum 2. Juli 26 im Rathause Zimmer Nr . 1 während der
Vormittagsdienststunden , melden.

Diese Meldung hat bei eintretenden Veränderungen
des Bestandes fernerhin sofort zu erfolgen , da die Ver¬
änderungsliste vierteljährlich der Besatzungsbehörde vor-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit und dem Todes meines lieben Mannes,
Herrn

Johann Lefevre
sage ich Alien, insbesondere dem hochw. Herrn
Kaplan, Herrn Dr. Wies, den barmh. Schwestern, des
Elisab.-Krankenhauses und der Jahresklasse 1862
meinen herzl. Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marg. Lefevre Wwe.

H. R . B . 17.
In unser Handelsregister Abt . B ist heute unter Nr.

17 bei der Firma Sektkellerei yochheim , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Hochheim a . M . eingetragen
worden:

Alleiniger Geschäftsführer ist der Fabrikant ijans
Boiler ln yochheima. M.

Hochheim a . M , den 1. Juni 1926.
Amtsgericht.

H. R . B . 25 . — 15.
In unser Handelsregister B ist unter Nr . 25 bei der

Firma Seorg kroeschell'sche Sitterverwallung, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , yochheim s . ffl ., am
11. Juni 1926 eingetragen worden:

„Die Gesellschaft ist aufgelöst; zum Liquidator ist
der Rechtsanwalt Dr. üotz in IHainz, Große Bleiche 31
bestellt ."

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 2. Juni
1926 ist tz 19 des Eesellschaftsvertrages (Liquidation)
geändert.

Pr. Amtsgericht ttochhelma. M.
Sommer- Fohrplo».

(ohne Gewähr ) ab 15. Mai 1925.
In der Richtung nach Wiesbaden.

Vormittags 12,27 5,42 6,16 W 7,22 9,27 11,53
Nackmittags 1,31 W 2,19 2.47 f 3,33 5,38 6,10 W

6,38 7,25 8,42 10,08 11,41
In der Richtung nach Frankfurt.

Vormittags 4.28 5,33 W 5.43 6,25W 7,10 8,57
10,46 «,

Nachmittags 12,20 1,34 2,28 3,58W 5,04 5.40 W *
6,31 8,37 9,30 (5 9,42 W 11,23

Zeichenerklärung : W . Werktags , t Samstags , W. * nur
bis Flörsheim W. außer Samstags,
S . Sonntags.

siörperschuliing der 'Stau
Es ist jedem Mädchen und jeder Frau ermöglicht , ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu machen, indem sie nach den
bewährten Anleitungen Dora Menziers , der bekannten Lei¬
te , in der Dora Menzler -Schule , regelmäßig ihre Übungen
machen : D ",» Menzler , Körperschulung der Frau . Erste
Folge mit 52 Lehrbildern . 25 . Auflage . Rm . 4.50 . Zweite

Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Rm . 4 .80.

Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieck& Co., Stuttgart)
Zu beziehen durch: die Buchhandlungen.

zulegen ist und bei stattfindenden Kontrollen keine Diffe¬
renzen entstehen.

Hochheim a. M ., den 26. Juni 1926.
Der Bürgermeister : Arzbächer.

Betrifft : Reinigung der Straßen.
Trotz des in dieser Zeitung vor einiger Zeit erfolgten

Hinweises auf die Ortsbestimmungen über die Reinigungs¬
pflicht der Straßen und Straßenrinnen ist der Erfolg nicht
zu bemerken.

Namentlich ist die Reinigung an den Mittwoch Nach¬
mittagen unterblieben.

Indem hiermit nochmals auf die Befolgung der Rei¬
nigungspflicht aufmerksam gemacht wird , wird zugl. bemerkt,
daß der Straßenkehrricht sofort entfernt werden muß und
nicht in die Sinkkasten der Kanäle und Durchlässe gekehrt
werden darf.

Gegen Säumige und Zuwiderhandelnde werden nun¬
mehr Strafen festgesetzt.

Hochheim a. M„ den 24. Juni 1926.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Die Maul - und Klauenseuche in Mainz —Kostheim ist
erloschen und die angeordnete Sperre daselbst wieder auf¬
gehoben.

Hochheim am Main den 28. Juni 1926
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Betrifft : Gewerbesteuer.
Gemäß § 29 Abs. 2 der Verordnung vom 23. 11. 1923

haben juristische Personen , Aktiengesellschaften. Komandit-
gesellschaften auf Aktien , eingetragene Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und alle zur öffentlichen Rechnungs¬
legung verpflichteten gewerblichen Unternehmen ohne be¬
sondere Anforderung ihre Geschäftsberichte und Jahres¬

abschlüsse, sowie die darauf bezüglichen BeschlüsseW
ralversammlung alljährlich dem Vorsitzenden des;
digen Eewerbesteuerausschuffes einzureichen . In t
Weise haben diejenigen Gesellschaften mit beM,
Haftung , die zur Veröffentlichung ihrer Bilanz w
tet sind ; die Bilanz einzureichen.

Die Einreichung der Geschäftsberichte, Jahres ^--
und Bilanzen an die Regierungsstelle ist bis auf ^
nicht mehr erforderlich.

Hochheim am Main , den 25. Juni 1926.
Der Magistrat : Arzbid

P

Die Firma Ludwig Strauß E . m. b. H. in
Mombacherstraße 44 beabsichtigt von ihrem Grund!"!
der Bahnhofstraße einen Privatanschluß auf Bahnhch
heim—Main nach Maßgabe des eingereichten ®
herzustellen.

Dieses Vorhaben wird hiermit gemäß der
und 47 des Gesetzes über Kleinbahnen und Privata "!!
bahnen vom 28. Juli 1892 zur öffentlichen Kenlstl^
bracht, mit dem Bemerken , daß der Plan auf die-
von 14 Tagen im Rathause zur Einsicht offen lieg
Einsprüche gegen denselben während dieser Zeit

heim Te

schriftlich eingereicht oder mündlich zu Protokoll
werden können.

Die Frist beginnt mit dem Wochentage, der a».
Tag folgt , an dem dieses Blatt mit dieser
machung erscheint.

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche
Vorhaben nicht mehr vorgebracht werden.

Hochheim am Main , den 26. Juni 1926 .,
Die Polizeiverwaltung : Arzb^

Üt:
»L ''dlung,
II ct  und
”"«8 bet ,

NASSAUISCHE LANDESBANK
NASSAUISCHE SPARKASSE

Landesbankstelle Hochheim a. M., Mainzerstrahe 16
Telefon 25 \Postscheck -Konto : 14258 Frankfurt a . M.

Wir haben noch einige Schrankfächer (Safes)
unfer Mifversdiluß der Mieter in unserem

neuen Bankgebäude zu vermieten.
Nähere Auskunft an unserer Kasse.

Nassauische Landesbank
Landesbankstelle Hochheim a. M.

i ^ sä ''1
Huf sämtliche Waren 1
gewähren wir einen 1

Rabatt von 1

10 % |
Benutzen Sie die Beledenheit,

i Qualitätswaren zu diesem vorteilhaften Jlngehot zu erwerben! |

(Weis &
l ^ reifussl
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□
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mcirn $ ai $ ott - Ausverkauf beginnt

;.9o
15Ö

! 50

Herrenstiefel schwarz, gutes
Fabrikat 40 - 45 . Mk. 9.50

Herrenstiefel Bvxcalf
1a Fabrikat 40—46 Mk. 13.75

am vonnerstaq , den 1. ? uli Eilen Sie und besuchen Sie mich. Sie
sparen viel Geld , da sämtliche Artikel im Preise bedeutend herabgesetzt sind.
Damenspangenschuhe 36 —42

mit flachem Absatz - Mk.
Damen -Lackspangenschuhe 36 —41

1/2 Absatz . Mk . 7 .50 , 8 .50 , 9 E

Damen -Lackspangenschuhe feinste
Fabrikate Absatz Louis XV.
36—41 . Mk. 10.50 , 11 .50 , 12!

Arbeitssticfel ohne Naht mit Lasche
Kinderstiefel schwarz 20 - 22 . DJ« .
Kinderlackschuhe 20 —22 Mk. 2.90 , 23-

Rindledersandalcn 36 —40
Ledergamaschcn in schwarz

versäumen 8ie nicht diese günstige llausgelegenheit l

Sportstiefel schwarz Doppelsohle
geschl. Lasche 40- 45 . Mk. 14.25

9 50, Arbeitsstiefcl mit Naht und Lasche 8.50
2.o0 . Kinderstiefel Boxe . braun 23—26 Mk. 4 90

-26 Mk. 4.90, 27—30 Mk. 5.75, 31—35 Mk. 6.50
Paar Mk. 4.- .

und braun , prima Qualität Mk. 6 90

5cbllbbsu§ Cindaiter,  Iflaitiz
Umbach 2 Umbach 2
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SchirlsS u

Wiea

Überziehen und Repa^
Jean Gutja
S chi rm ma chc r, Wi»

Slotm®ic  ■
... >ur wisst

«i 'Ä

ErtüchtiM !tz ~
«iif technischem^

sichert Ihnen die
Stf erreichen öitft , >1"stu1
öcm kescrbund Leo 22
ltooiiioo deitrcte». v>6' .
Ihnen durch die reicht!»"

INonatssdinst

Technik für

%■
Leiter
' Agen.

i | 'S,? “®1 Ä
rtdl'

für einen gernigentluru '^
beitrag in allgemean" f
lid)e» Artikel» Übersüß
<l)rie»tierung über da» ^
in alle» Zweigen der ß
Außerdem erbalt

tclsabrlich eine Pr,äct’ ,

Buchbel «M1tcd?mfd)t» Clnbnlts. - • }
verständlich geschnebM^vielen V>11öcrn all5!l

kosten l ot jj )i.
Hur wer sein rVisse» <r. .J
wird in heutiger
die Räder kommen l
std, daher beurenodi all- J, t«i'nummer auf IPunf*

Anmelümia durch irde vuliil'-ii
dir G,schLft«st-l>'dirG-schLst«»-." .0

Tecbnischen
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für alle besseren wet^ ^ j!
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rufsarten in Haus , ßMIn(r*%i/X\ f tir tllHfl^ *Schul e (auch für ma

Die Anzeigen-Annab̂ Lpil
bekannte Familie

Daheim,,
das über ganz ® eulJ* fm  h Ä ^
angrenzende Gebtete
tet ist und Angebot k tbts
rasch und sicher
befindet sich in der

unseres Blockte 1-
Das Publikum hat .Ma¬

die SteUen-Anzeige»
und Gesuche) Pension ^ ^
und Gesuche "sw , . ..
geben und die fi
Aufschlag) zu entricht^
p^ !" ° n erfolat
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mk °5 c

Cs
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traulich, ohne Spestn ^ .
Heller, dem wir damb t .
Äkühewaltung abneha^

Die Anzeigenpretiê Usind im Vergleich SnC/" 1

genwartig fürdieemü gtc®
zeüe (7 Silben ) fÜLfleAf
gei ote 80 Pfg , S (ea M .klc'^ J60 Pfg ., übrige
Ro> 1.—. tzjc'“J

Wir empfehle ».
möglichst frühzeitig ° Ij,.:

Die Geschäfts^
Verlag H. Dr-isba^'
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